
2. Fachtagung Klinische Sozialarbeit
Ressourcenaktivierende Verfahren in der 
psychosozialen Praxis und Beratung

Freitag, 5. Juni 2009 09.30 – 10.00 Uhr                                         Aula

Hug Sonja, Prof.
Dozentin, Hochschule für Soziale Arbeit FHNW, Olten

Ressourcenorientierung oder 
Ressourcenerschliessung? 
Professionsethische Überlegungen zur 
Ressourcenfrage in der Sozialen Arbeit
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Ressourcenaktivierung

Ressourcenerschliessung

Ressourcenknappheit
Ressourcenarbeit

Ressourcenmobilisierung
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Ressourcenerschliessung: 
Materielle Ressourcen und Zugänge zu 
Institutionen
für Klienten und Klientinnen erschliessen.

Ressourcenorientierung:
„Menschen helfen, die grosse Stärke in ihnen 
selber, in ihrer Familie und in ihrem sozialen 
Netz zu entdecken“. (Saleebey 1992:8)
Klienten und Klientinnen ermöglichen, 
Ressourcen zu aktivieren.
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IFSW/IASSW
Ethik in der Sozialen Arbeit-

Darstellung der Prinzipien

Berufskodex
avenirsocial

Berufsethische
Prinzipien DBSH

Kodicies Fachsozialarbeit
z.B. CSWF

Weitere nationale Kodicies
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Potenzial von Kodizies

-Professionelle Selbstversicherung, Diskurs

-Minimale Standards kommunizierbar gegenüber 
anderen Professionen, gegenüber Organisationen ev. 
auch KlientInnen

-Möglichkeit der professionellen Selbstkontrolle

-Möglichkeit Vermittlung zentraler Werte an neu in die 
Profession Einsteigende
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Ressourcenerschliessung zugrundeliegende 
Werte:

Soziale Gerechtigkeit

Grundrechte und Grundgüter
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Ethische Prinzipien  IFSW/IASSW 2004
4.2. Soziale Gerechtigkeit
Bezogen auf die Gesellschaft allgemein und in 
Bezug auf Menschen, mit denen sie arbeiten, 
sind Professionelle der Sozialen Arbeit 
verpflichtet, soziale Gerechtigkeit zu fördern.



09.06.2009Institut Soziale Arbeit und Gesundheit 8

4.2.5 Solidarisch arbeiten:
Professionelle der Sozialen Arbeit  haben die 
Pflicht, soziale Bedingungen zurückzuweisen, 
die sozialen Ausschluss, Stigmatisierung und 
Unterdrückung begünstigen, und sie haben die 
Pflicht auf eine integrierende Gesellschaft 
hinzuarbeiten.



09.06.2009Institut Soziale Arbeit und Gesundheit 9

Zentralstelle für klinische Sozialarbeit Deutschland/
Anlehnung Richtlinien Code of Ethics der cswf USA

Präambel:
Die Klinische Sozialarbeit wird durch ethische 
Prinzipien bestimmt, die in den Grundwerten 
der Sozial Arbeit wurzeln.
(…) die Verbundenheit mit unserer 
demokratischen Gesellschaft, die allen ihren 
Mitgliedern die gleichen Lebenschancen in 
gerechter und vorurteilsfreier Weise bieten soll 
(…)
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Gerechtigkeit
KlientIn hat Rechte

Wohltätigkeit
Empfangen von Wohltätigkeit, 

Wohlverhalten 

Ressourcenerschliessung
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Ressourcenorientierung als Tugend ?
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Menschenbild und Werte der 
Ressourcenorientierung
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Ethische Prinzipien  IFSW/IASSW 2004
4.1.1 
Das Recht auf Selbstbestimmung achten

Code of Ethics cswf/deutsche Fassung
Präambel:
Autonomie (die Selbstbestimmung der Klienten 
fördern)
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cswf Code of Ethics
-Klienten keinen Schaden zufügen (nicht Schaden)
-Klienten helfen (Gutes tun)

Verantwortung :
Arbeit nur im Rahmen der Fähigkeiten/Kompetenzen 
ausüben
Sich weiterzubilden, bei neuen Methoden Schulung 
und Beratung in Anspruch nehmen.
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Soziale Arbeit :
Ressourcenerschliessung und 
Ressourcenorientierung als sich einander 
bedingende/ergänzende professionelle 
Interventionen unterstützen die 
Realisierung zentraler Werte der Sozialen 
Arbeit.


